
Gemeinde Oberdorf 
 

 

                                 Nr. 187/17 

 

 

 

E I N L A D U N G 

Z U R 
 

 

 

E I N W O H N E R G E M E I N D E V E R S A M M L U N G 

vom Montag, 19. Juni 2017, um 20.00 Uhr 

im Singsaal der Sekundarschule Waldenburgertal 

 

 

 

Traktanden: 

1) Genehmigung Protokoll 

2) Bericht der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 2016 

3) Genehmigung Jahresrechnung 2016 

4) Ersatzwahl eines Mitglieds der Natur- und Umweltschutzkommission 

5) Verschiedenes 

 

 

 

 

 DER GEMEINDERAT 

 

 
 

Das Mitteilungsblatt mit den detaillierten Erläuterungen kann auf der Gemeindeverwal-

tung einzeln oder als Abo bezogen werden. Ausserdem kann es auf unserer Homepage 

heruntergeladen werden: 
 

 

http://www.oberdorf.bl.ch / Politik/Behörden / Gemeindeversammlung/ 
 

Sie erreichen uns unter: Tel. 061 965 90 90 oder info@oberdorf.bl.ch 

 
  

mailto:info@oberdorf.bl.ch
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Zu Traktandum Nr. 1 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

1. Genehmigung Protokoll 
 

Beschlüsse der Einwohnergemeindeversammlung vom 27. März 2017 um 20.00 Uhr in der 

Sekundarschule Waldenburgertal. 

 

Auszug aus dem Detailprotokoll: 

 

1. Genehmigung Protokoll 

 Das Protokoll der Versammlung vom 21. November 2016 wird einstimmig genehmigt 

und der Verfasserin verdankt. 

 

2. Kredit über Fr. 118'000.00 für die Sanierung der elektronischen Trefferanlage  

300 Meter-Schiessanlage Wintenberg 

Die Versammlung genehmigt den Kredit über Fr. 118'000.00 für die Sanierung der elekt-

ronischen Trefferanlage 300 Meter-Schiessanlage Wintenberg mit 41 : 20 Stimmen bei  

4 Enthaltungen. 

 

3. Dienstbarkeitsvertrag (unselbständiges Baurecht) mit zusätzlichem Benützungs-

recht für den Verein Freischützen Oberdorf 

Die Versammlung genehmigt den Dienstbarkeitsvertrag (unselbständiges Baurecht) mit 

zusätzlichem Benützungsrecht für den Verein Freischützen Oberdorf mit 47 : 2 Stimmen 

bei 11 Enthaltungen. 

 

4. Leistungsvereinbarung zwischen dem Verein Freischützen Oberdorf und der Ein-

wohnergemeinde Oberdorf 

 Die Versammlung genehmigt die Leistungsvereinbarung zwischen dem Verein Freischüt-

zen Oberdorf und der Einwohnergemeinde Oberdorf mit 49 : 1 Stimmen bei 15 Enthal-

tungen. 

 

5. Verschiedenes 

Die Versammlung nimmt die 3 Schlussabrechnungen der Projekte 

- Erneuerung sanitäre Anlagen Mehrzweckhalle 

- Sanierung Sanitäranlagen Primarschulhaus 

- Sanierung Trinkwasserkammern des Reservoir Thommeten 

zustimmend zu Kenntnis. 
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Zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

2. Bericht der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission Oberdorf 

für das Jahr 2016 
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Zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den Bericht der Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-

kommission zur Kenntnis zu nehmen. 
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

Genehmigung Jahresrechnung 2016 
 

Ausgangslage 

 

Das Rechnungsjahr 2016 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1‘568'649.81 ab.  

 

Die Korrekturen der Steuererträge der juristischen Personen, welche im Jahr 2015 vorgenom-

menen werden mussten, haben sich auf den Finanzausgleich 2016 ausgewirkt. Dieser ist wie 

erwartet sehr hoch ausgefallen. 

 

Mehrkosten gab es vor allem in den Bereichen Gesundheit und Soziale Sicherheit:  

 

- Die von der Gemeinde zu tragende Pflegefinanzierung für Bewohnerinnen und Bewoh-

ner von Pflegeheimen fiel gegenüber dem Jahr 2015 um über Fr. 300'000.00 höher aus. 

 

- Die Unterstützungsleistungen, sowohl innerhalb der Sozialhilfe als auch in der Sozial-

hilfe Asylbereich, sind gegenüber der Rechnung 2015 gestiegen und die Rückerstattun-

gen im Bereich Asylwesen sind gesunken. Der Mehraufwand beläuft sich auf  

ca. Fr. 200'000.00 (ohne Kosten für den Sozialdienst).  

 

Auf Anweisung des Kantons musste Ende Jahr eine Rückstellung für die Basellandschaftliche 

Pensionskasse verbucht werden. Durch die Senkung des technischen Zinssatzes entsteht eine 

Deckungslücke in der Verpflichtung gegenüber den pensionierten Gemeindelehrern. Die Rück-

stellung beträgt Fr. 213.00/Einwohner = Total Fr. 520'359.00. 

 

 

Zahlen der Jahresrechnung 2016 

 

 
 

 

Liquidität 

Neben allen Aufwänden der Erfolgsrechnung, konnte auch die Rückzahlung der zu viel erhal-

tenen Steuern aus den Vorjahren mit eigenen Mitteln gedeckt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Ertrag 12'494'376                  10'932'264                  7'447'813                    

Aufwand 10'925'726                  10'179'140                  9'529'615                    

Ertragsüberschuss 1'568'650                    753'124                       

Aufwandüberschuss -2'081'802 
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital beläuft sich per 31.12.2016 auf Fr. 3‘992‘840.70 und hat im Laufe des Jahres 

folgende Veränderung erfahren: 

 

Anfangsbestand 01.01.2016 Fr. 2‘424‘190.89 

Mehrertrag Rechnung 2016  Fr. 1‘568‘649.81 

Eigenkapital 31.12.2016 Fr. 3‘992‘840.70 

 

 

Nachfolgend die grösseren Abweichungen der Jahresrechnung 2016 gegenüber dem Budget 

2016 und der Rechnung 2015. 

 

Ertrag 

Der Ertrag von Fr. 12‘494‘376 liegt Fr. 1‘562‘112 über dem Budget 2016 und  

Fr. 5‘046‘563 über dem Vorjahreswert. 

 
 

 
 

 

 

Steuereinnahmen + 757'250            + 2'462'972       

Die Korrekturen der Steuereinnahmen der juristischen Personen sind abgeschlossen.

Entgelte + 88'146              + 1'437              

Mehreinnahmen durch die Änderung der Berechnung der Feuerwehrpflichtersatzabgabe.

Verschiedene Erträge + 128'742            - 92'003            

Einnahmen aus der Investitionsrechnung (Anschlussgebühren Wasser/Abwasser), welche

nicht zur Abschreibung des Verwaltungsvermögens verwendet werden konnten, da keines

mehr vorhanden war. Der Überschuss musste in die Erfolgsrechnung gebucht werden.

Finanzertrag + 76'091              - 128'244          

Gegenüber dem Budget stiegen die Einnahmen aus den Verzugszinsen Steuern. Gegenüber

der Rechnung sanken dafür die Mietzinseinnahmen aus der Vermietung der Schulküche

Neumatt, welche der Kanton nicht mehr im gleichen Umfang mietet. 

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen - 68'993              - 6'767              

Es war nur eine Entnahmen aus den Spezialfinanzierungen Abfallwesen nötig.

Fr.

Budget 2016

Abweichungen der Kostenarten

Rechnung 2015

Fr.
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
 

 

 
 

 

Aufwand 

Der Aufwand von Fr. 10‘925‘726 liegt Fr. 746‘586 über dem Budget 2016 und  

Fr. 1‘396‘111 über dem Vorjahreswert. 
 

 
 

 

 

 

Transferertrag + 522'336            + 3'060'984       

Aufgrund der Steuerkorrekturen im Vorjahr, hat die Gemeinde im Jahr 2016 einen hohen

Finanzausgleich erhalten.

Ausserordentlicher Ertrag 0 - 273'404          

Im Jahr 2015 gab es eine ausserordenliche Rückerstattung aus den Reserven der KVA 

Basel für die Siedlungsabfälle 2007-2012 sowie ein Guthaben aus der Abrechnung der Aus-

finanzierung der Deckungslücke der Basellandschaftlichen Pensionskasse.

Fr.

Budget 2016

Abweichungen der Kostenarten

Rechnung 2015

Fr.

Personalaufwand + 590'403            + 673'942            

Zusätzliche Kosten für die Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse und

Mehraufwand bei den Lehrerlöhnen.

Sachaufwand - 176'815            + 281'487            

Nicht alle Ausgaben, welche im Budget vorgesehen waren, sind getätigt worden.

Finanzaufwand - 13'873              - 18'698              

Es musste weniger Vergütungszins gewährt werden und gegenüber dem Budget 2016 war

es nicht nötig, Fremdkapital aufzunehmen.

Einlagen in Spezialfinanzierungen + 249'811            - 228'370            

Einlage der Überschüsse der Erfolgsrechnungen Spezialfinanzierung Wasser, Abwasser und

Abfall in das Eigenkapital der jeweiligen Spezialfinanzierung.

Abweichungen der Kostenarten

Budget 2016 Rechnung 2015

Fr. Fr.
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

 
 

 

Zusammenfassung einiger Zahlen aus der Jahresrechnung: 

 

 
 

 

 

ANTRAG 

 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die Jahresrechnung der Einwohnergemeinde für das 

Jahr 2016 in der vorliegenden Form zu genehmigen.  

 

Die detaillierte Jahresrechnung 2016 der Einwohnergemeinde kann ab sofort auf der Gemein-

deverwaltung bezogen oder von unserer Homepage unter www.oberdorf.bl.ch heruntergeladen 

werden. Besten Dank. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Transferaufwand + 57'599              + 668'820            

Zunahme der Kosten für die Pflegefinanzierung.

Abweichungen der Kostenarten

Budget 2016 Rechnung 2015

Fr. Fr.

Rechnung 2016 Rechnung 2015

Ergebnis 1'568'650                    -2'081'802                   

Eigenfinanzierung 1'751'539                    -1'895'581                   

Nettoinvestitionen -223'509                      81'621                         

Finanzierungssaldo 1'975'048                    -1'977'202                   

http://www.oberdorf.bl.ch/
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 
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Traktandum Nr. 4 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

4. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Natur- und Umweltschutzkommission 
 

Die Natur- und Umweltschutzkommission befasst sich mit dem Natur- und Umweltschutz in 

der Gemeinde und nimmt die Aufgaben aufgrund des Pflichtenheftes wahr. 

 

Aufgrund eines Rücktritts per Ende April 2017, wird für die NUSK ein neues Mitglied gesucht. 

Gemäss dem Umweltschutzreglement der Gemeinde werden die Mitglieder der NUSK durch 

die Gemeindeversammlung gewählt. 

 

Bis zum Redaktionsschluss der Einladung zur Gemeindeversammlung hat sich kein neues Mit-

glied für eine Wahl zur Verfügung gestellt. 

 

Es können sich alle stimm- und wahlberechtigten EinwohnerInnen noch zur Wahl stellen oder 

eine Kandidatur auch erst an der Versammlung bekannt geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Traktandum Nr. 5 der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2017 

 

 

5. Verschiedenes 
 - Information Stand Umzonung FRAISA 

 


